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Aus der Bibersteiner Ratsstube
Rückzonung im Jungen-
berg erfolgte Rechtens

HW - Wegen der Rückzonung von
Bauland im landwirtschaftlich heiklen Ge-
biet <Jungenberg> über dem Reservoi¡
Platte wa¡ von den Eigentümern eine
Klage wegen materieller Enteignung einge-
reicht worden. Die Klage ist inzwischen
von der Schäøungskommission nach Bau-
gesetz rechtskäftig abgewiesen worden.
Ausschlaggebend war die fehlende Er-
schliessung, d.h. die Eigentümer konnten
nicht, nachweisen, dass die überbauung des
Jungenberges im massgeblichen Zeitpunkt
sowohl rechtlich als auch tatsächlich mög-
lich gewesen wäre. Somit handelt es sich

I eine NichçEinzonung, die zu keiner
Entschädi gungspfl icht führt.

Tag der Begegung
am 26. Mai 1991

?ur Erinnerung seien die Daten der
beiden wichtigen Bibersteiner Feste im
Jubel-Jahr 1991 aufgeführf Am Samstag,
25. Mai findet das fagendfest statt und am
folgenden Tag, Sonntagr 26. Maí der <Tag
der Begegnung>, das Teffen der
Bibersæiner Bürger. Die Festkommission
hat die wichtigsten Nägel bereits einge-

schlagen und wird zu gegebener Z,eit näher
orientieren. Ftir den Begegnungstag haben
sich die Bürger bis spätestens einen Monat
vor dem Fest bei der Gemeindekanzlei
anzumelden.

Die eidg. Volkszåhlung konnte in
Biberstein ordnungsgemäss abgeschlossen
werden. Was auch ohne Zåihlung bekannt
war: Die Gemeinde wächst seit Jahren
nicht mehr und zåihlt 1'041 Einwohner.

Die früher eintr¿igliche, dann selbstta-
gende Papiersammlung wird immer mehr
ztr einem Kostenfaktor. Die Gemeinde
bezahlt dieses Jahr bereits Fr. 1'600.-
Transportkosten. Dazu kommen noch rund
Fr. 3'000.- als Differenz zu dem gegenüber
dem Tumverein garantierten Mindestpreis.

Gegen das Projekt der Verlegung der
Kantonsstrasse beim oberen Dorfplatz
sind erfreulicherweise keine Einsprachen
eingegangen. Der Gemeinderat hat beim
Kant. Tiefbauamt verlangt, dass die Reali-
sierung dieses Bauvorhabens mit aller
Dringlichkeit vorangetrieben wird.

Bei einer leøthin erhobenen Trink-
waserprobe wurden in dem 'Wasser, 

das



die Entkeimungsanlage noch nicht passiert
hatte, wieder zuviele unfeine Keime ge-
zählt.

Von der unentgeltlichen Rechtsauskunft
in Küttigen machten letztes Jahr acht
Bibersteiner Einwohner Gebrauch.
Biberstein hat sich im Juni 1990 dieser
Institution angeschlossen.

Volksnah?
Auf Jahresbeginn hat sich die Dorfziitig

in eine neue Aufmachung gestürzt. Ge-
ändert hat nicht nur der Name und der
Kopf, auch das Format ist kleiner gewor-
den. Ob dieser Auføkt nun gut oder
schlecht gelungen ist, darüber kann jeder
selbst urteilen.

'Was aber zu Kritik Anlass gibt, ist die
Tatsache, dass ein Auswlirtiger (Dr. Fehr,
Erlinsbach) uns Bibersæinerinnen und
Bibersæinern den Dorfziitig-Kopf Zindert,
zwa¡ auf Impuls von Kulturchef Gemein-
derat H. Widmer (vgl. Dorfziitig t/91)!
Was verbindet Herr Fehr mit Bibersæin?
Zwar ist es nicht mehr <<Eusi Dorfziitig>,
aber dennoch einziges Verbindungs- und
Kontaktorgan in unserem Dorf!

Es wZi¡e doch sehr attraktiv, wetbe-
werbsmässig diese Neugestaltung anzuge-
hen. Garantiert den Plausch auf sicher
hätten unsere Schüler im Zeichenunter-
richt. Pfiff und Dynamik schadet unserer
Bibersteiner Dorfziitig gewiss nichts... was
ihr mit der neuen Aufmachung jeøt doch
etwas fehlt.

Volksnah/populär/betiebt sind keine
leeren Worte, wenn man sie in die Mitte
stellt und die Bevölkerung aufruft, mit-
zumachen. RRB

Auch zwei Baubewilligungen sind noch
zu vermelden. Es geht um ein Fenster am
best. EFFI von Fam. Leimgruber auf parz.
2048, Welletenstrasse, und um einen Ge-
räteraum von Fam. B. Schmid auf parz.
2046, Welletenstrasse.

Entschuldigen Sie!
Das Servicepersonal am vergangenen

Turnerabend ist seinen Anforderungen
nicht gerecht geworden. Verschiedene
Reklamationen wegen schlechter Be-
dienung sind eingegangen. Der Turnverein
biuet alle Gäsre, die im Sog schlechter
Bedienung waren oder gar keinen Service
hatten, um Entschuldigung.

Von Jahr nt Jahr wird es ftir uns
schwieriger, fühiges Personal für den Ser-
vice zu engagieren. Zwar hatten wir von
fünf Personen bereits vergangenen Novem-
ber die Zusage. Durch kurzfrisúge Ab-
sagen waren wh gezwungen, nach dem
nötigen Ersatz zu suchen. Nicht nur Sie,
liebe Gäste, auch wir hinter dem Buffet
haben erfahren, wie unangenehm es ist, mit
solchen Leuten arbeiten zu müssen.

Trotzdem hoffen wir, Sie bei andel
Anlåissen oder am nächsten Tumerabend
begrüssen zu dtirfen.

Im Namen des Turnvereins:
Chrístian Suter I René Bircher

¡xqo ''.ltlsin

n,e ilEÍl un¿ LANCIA
Verlretung.
Telefon 064 / 53 33 12
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Freitag, 15. Februar
in der Turnhalle ab
20.00
Fasnachtsauftakt mit Guggenmusik und Unterhaltung
für alle Bibersteiner Fasnächtler und lnteressierte. Eintritt gratis!!

d*'

Samstag, 1G. Februa, *$*OOO

14.00
KINDERFASNACHT
Treffpunkt Steibruch lhegi mit Pauken und Trompeten
bewegen wir uns zum Schlosshof.

Maskenprämierung

Bis um 17.00 böögen und tanzen wir in der dekorierten Turnhalle

Alle maskierten Kinder erhalten ein Gratiszobe!

13. N A R R E N B A L L
20,31
ln der Turnhalle mit Superprogramm Bibergugger,
Maskenprämierung und Überraschungen.

Ëii,ilni'
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Freundlich laden ein:
Bibersteiner Dorfnarren
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Turnerabend l ggl

riB - Trotz Schneegestöber fanden zahl-
reiche Freunde aus nah und fern ver-
gangenen Samstagabend den rileg in die
Bibersteiner Turnhatle. Der Turnverein und
die Riegen luden zur alljZihrlichen Abend-
unterhaltung ein.

Das Stimmungsbarometer in der Tumhalle
stieg zur Freude aller. Jede folgende
Darbietung musste wiederholt werden! Im
Turndress von anno dazumal (Strohhut,
rolweiss gestreifte Leibchen, rote Schärpe
und weisse 3/41ange Hosen) ma¡schierte
die Männerriege ein. Ein Hauch von
Nosølgie kam auf. Die Meitliriege zeigte
aus ihrem Repetoire einen weiteren tollen
Steptanz. Mit einem bunten und vielfálti-
gen Potpourri (Charleston, Sirtaki, Zillerø-
ler) heizte die Frauenriege die Stimmung
weiter ein. Die rassigen Cancan-Schritte,
inszeniert von der Damenriege, setzten
dann den Schlusspunkt des turnerisch"-
Teils. I

Turnerische Darbietungen
im ersten Teil

Nach der kurzen Begrüssung des präsi:
denten, Walter Häuptli, eröffnete die
MUKI-Gruppe den Abend. Kinder und
Mütter hatten sichtlich den plausch, feier-
ten sie doch Premiere an einem Turner-
abend mitzumachen. Steptanz! - Wer kann
es auch anders sein als die Meitliriege.
Üben lohnte sich, ihre Vorstellung 

"*tõæviel Applaus. Locker, mit viel Elan und
Begeisterung zeigten die Jugi und die
Meitliriege verschiedene Sprünge und Rol_
len auf dem Miniramp. Und im neuen,
rassigen Shirt (ein Geschenk des prlisiden-

ten an den Verein zum Jubiläum) präsen-
tierte die Turnerschar ihr Können am
Barren. Das Publikum belohnte die galan-
ten Jive-Schritte der Damenriege und der
Turner mit rauschendem Applaus. Man
klatschte laäftig fü¡ eine Wiederholung!

TODESF/iLLE
Dezember 1990
15, Basler geb. lüidmer, Elise Bertha,

1916, von Uerkheirp AG,
in Biberstein.

Nächste

Grünabfuhren
Monlag,28. Januar und

Montag, 11. Februar



Theater im zweiten Teil
Nach der Pause folgte der Einakter <<En

ganz gerissene Köbi>. Auf der Juraweid
vor 30 Jahren spielten, ausser zwei, die-
selben Darsteller die gleichen Rollen. Die
aufgezeigte Problematik von damals hat
sich bis heute nicht wesentlich veråindert.
Die Dialoge \l/aren zum Teil recht treffend.
Der kräftige Applaus ftir die Theaterleute
rundete den gekonnt einstudierten zweiten
Teil ab.

Die emsige Küchenmannschaft hatte sich
';den Appetit der Gäste bestens vorberei-

ter. Trotz schlechtem Service mundeten die
wtirzigen Steaks oder Bratwtirste mit
feinem Brot. Zum Tanz spielte das Duo
<<The Squirrels> auf; die Ba¡ lud zum
Longdrink ein.

Trotz der gespannten Weltlage - in
Biberstein hatte das Publikum einen stim-
mungsvollen Abend, wofür es die turnen-
den Vereine mit viel Beifall honorierte.

Sirenen-
Probealarm

Am Mittwoch, 6. Februar 1991, 13.30
Uhr, wird mit den mobilen und stationåiren
ZivilschuØsirenen der Gemeinden Küttigen
und Biberstein der, ab diesem Jahr nur
noch jåihrlich stattfindende, Probealarm
durchgeführt.

Die Kontrolle besteht aus der Auslösung
des Zeichens für den <<Allgemeinen
Alarm>>. Es handelt sich dabei um einen
an- und abschwellenden Heulton von einer
Minute Dauer.

Wir bitten die Bevölkerung um Kennt-
nisnahme.

ZSO Küuigen-Biberstei n

MICHEL-
FENSTER UND STOREN 5023 BIBERSTEIN
Sonnonstorsn Rolladon Klapdad€n Garagolore Fuch¡loclr6
Lâmellenstoren Fenst€r wintergarten R.p¡r¡turanalbr^rt bLtonoer-azggoT

GEMEINDE BIBERSTEIN GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche
Rechtsauskünfte

durch Herrn lic. iur. André Gräni,
Rechtsanwalt und Notar

Dlenstag, 29. Januar 1991
und

Dlenstag, 1 2. Februar 1991 ,
19.00 - 21.00 Uhr,

Gemeindehaus Küttigen
Sitzungszimmer 00.4 (Parterre)

Die G€melndokanzlei

Rechtskraft
der Gemei ndeversammlun gs-

beschlüsse

Nach unbenütztem Ablauf
der Referendumsfrist

sind sämtliche Beschlüsse
der Einwoh nergeme indeversammlung

vom7. Dezember1990
in Rechtskraft erwachsen.

Der Gemelnd€rat



Feuerwehr Blbersteln
1. ATEMSCHUTZÛBUNG:
Montag, 28. Januar, 19.30 Uhr'
beim FW-t¡kal;
2. CHARGIERTENÛBUNG:
Montag, 11. Februar, 19.30 Uhr

Fro¡tag, 25. Janua¡
20.OO JugendgruPPe auf Stock.

Sonntag, 27. Januar
09.15 Pred¡gtgottesd¡ênst'

Frau V. Mühlemann.
Kinderhort. Kirchenbus lhegi 8'45 Uhr

Natur- und Yogelschutzverein Biberstein

Einladrurg zum FILMABEND am Mit¡poch'

30, Januar, im Mehr¿weckraum Turnhalle

Biberstein. 3 - 4 interessante Filme aus de"

näheren und weiteren Umgebung, mit Herrn

A. Caduff. Themen siehe Anschlagkasten'

Sonntsg, 3. Februar
09.15 Pred¡gtgottesdlenst mitTaufe,

Pfr. S. Mühlemann.
Kinderhort. Kirchenbus lhegi 8'45 Uhr

Bibersteiner Wärchstatt
In folgenden Kursen sind noch einige Pläøe

frei:
STEUERERKLIInUNC - fachmännische

Hinweise und Tips. Donnerstagabend,

14. Februar,20.00 Uhr im Cheminéeraum'

Kosten Fr. 8.-'
TAROT- Einführung in eine alte esoærische

kaxis. Montag, 11./18. Februar' 20'00 bis

22.00 Uhr, im Schulhaus. Kosten Fr' 20'-'

GEDULDSPIELaus Holz, für Kinder ab

4. Klasse. Mittwochnachminag, 20.127'

Februar und 6'113' März, 14.00 - 15'30 Uhr'

Werkraum Schulhaus. Kosten Fr. 20'-'

ANMELDIJNGEN an Frau A. Zschokke'

Schulhaus Biberstein oder Telefon 22 24 7l'

Sonntag, 10. Februar
09.15 Predigtgoltesdlenst, Pfr. S' Blumer

Kinderhort. Sonntagschule'

Kirchenbus lhegi 8.45 Uhr.

Donnerstag, 14. Februar
20.oO Offener Abend aGlaube und Alltag"

auf Stock.

Die Nummer3:
- Redaktionsschluss ist am 8. Februar
- erscheint am Frê¡tag, 15' Februar

Llpp AG, Btugrtchlfi
Blbor¡l¡ln

Für alle
. Maurar¡rbalt.n.
. Úmgelungearb.lten (Verbundslolno, Pllästorungen usrv')

- Klclntranrporl¡

T.1.0ûl 26 39
N.B. êmpfehlen wir uns b€i Umbaulen
für fachgorechte Gipssr- und Plattenarbolton
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